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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
im Jahresbericht des Behindertenbeauftragten für das Jahr 2010 (I0074/11) wird unter dem 
Punkt Verkehr über die Schulungen für Fahrerinnen und Fahrer der MVB informiert. 
Vorrangig ging es „um die Sensibilisierung der Fahrer für die Belange und unterschiedlichen 
Anforderungen der in verschiedener Weise behinderten Fahrgäste. Insbesondere die 
Nutzung der mobilen Rampen bzw. Klapprampen der Fahrzeuge wurde thematisiert“ (a.a.O. 
S. 32). 
In den Sitzungen der AG Menschen mit Behinderungen wie auch in verschiedenen 
Presseveröffentlichungen wurde deutlich, dass es offenbar in dem Bereich der 
Sensibilisierung von Mitarbeitern der MVB nach wie vor erheblichen Nachholebedarf gibt. 
 
Ich frage Sie als Oberbürgermeister, als Vorsitzenden der Gesellschafterversammlung der 
MVB, einer 100%igen Tochter der LH MD, und als Chef der Magdeburger Stadtverwaltung: 
 
1. Wie schätzen Sie die mehrfach geäußerte Kritik am Umgang von Mitarbeitern der MVB 

mit Menschen mit Behinderung bezüglich der mobilen Rampen ein? 
2. Welche Möglichkeiten sehen Sie, der für die MVB imageschädigenden Außenwirkung zur  

Thematik der mangelnden Behindertenfreundlichkeit entgegen zu wirken? 
3. Wann werden die von den MVB zugesicherten Anforderungsschalter für die Rampen an 

den Fahrzeugen nachgerüstet? 
4. Wurden die neu angeschafften NGT (Niederflurgelenktriebwagen) entsprechend 

ausgestattet? 
5. Welche Gründe sprechen dagegen, dass das Kurzstreckenticket auch außerhalb der 

Fahrzeuge im Vorverkauf erworben werden kann? (Ältere und behinderte Menschen 
haben häufig Probleme, in einer voll besetzen, fahrenden Bahn den Automaten zu 
erreichen und ihn fachgerecht zu bedienen.) 

 
Ich bitte Sie um eine kurze mündliche und ergänzende schriftliche Beantwortung meiner 
Fragen. 
 
 
 
 
Sven Haller 
Stadtrat 




